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©ert
(in Ijödjfter Unvmje, nod) einmal am genfter,
bann an ber Sportiere)

3d) roeifj nicbt begreife baë

nicfjt

(©ie greift plßfelidj na cfj ber Stafctje unb niiïï ab)

SDeteftio
©inen Slugenblicf, oerefjrte grau.

©ert
(fefjrt ficb unter ber Sportiere um) 3a?

SDeteftio
SDie Stafaje gebort gu 3§rem ©tgnale=

ment. SDie roirb ©ie oerraten. SBenn icf)

ttjnen atë after gaajmann einen 3fat ge=

ben fann; laffen ©ie fie ba.

©ert
Sßatjrfjaftig ©ie fjaben reajt. (legt bie

Xafdic rafct) auf ben Sifd) unb eilt ab)

8. ©§ene,
SDeteftio (immer nodj gcbunben am SBobcn)

Spolijift - Seltner.

^oligift
£ner. §elfen ©ie mir.

SDeteftio

(im IBorgefeètenton) sf3otigeifolbat SDättrotjler

- ©ie Sbtot. Sfjr Stage§6efebf beifjt : fci=

nem anbern geborcfjen, alê bem SDeteftio

S3ob ©toff. kennen ©ie ntid) nidjt? ©djatten
©ie mid) an!

SPoligift
(fdjaut ibn an, fajlägt bie §änbe gufammen)
Um ©otteë SBiïïen? SSergettjen ©ie, §err
Oberfommiffär. SDie Shtfregung SBir
fja6en ©ie gefucfjt... SBir tjaben feit einer
©tunbe auf 3§re 33efefjte geroartet

SDeteftio
SDutnmfopf, madjen ©ie mid) frei.

Sßoligift
3dj fann nietjt, §err Oberfommiffcir.

SDer anbere fjat ben ©djlüffel eingefteeft,
beoor er ftcb gebrueft fjat.

Kellner
SBa§? @r ift fort? Unb roer gafjlt mir

bie 3edje? SDrei gtafajen ©eft. ©ë ift un=

erfjort.
SDeteftio

©ie, SMigeifolbat SDätttotjIer, finb ein

3biot, ba§ fjabe idj 3tjnen fdjon gefagt.
33om erften beften ßerl mit einem fcfjroar=

gen 23art unb einer grofjen ©cfjnauge,
laffen ©ie fidj Überliften.

Kellner
(jammernb) SDrei glafdjen ©eft. ©ê ift un=

erfjört.
SDeteftio

SBeinen ©ie btofj nicfjt. §err §oteJs
bireftor. ^a) roerbe 3fjnen aïïeê oergüten.

ftellner
©ie roerben! ©ie. SBer finb ©ie benn?

©ie liegen fjier gebunben am 33oben unb

madjen grofje SBorte. SBer finb ©ie

^oligift
(mit großer ©ijrfurdjt) SJtenfdj tjalten ©ie bie

Suft an. SDaê ift 93ob ©toïï, unfer tüd)tig=
fter unb größter SDeteftio, ber ©Ijerlocf
§otmeê unfereê Sanbeê.

ft eil net
(mit übertriebenen Sßcrbeugungen) ©0, fo baö

ift ein ©bertoef §ofmeê? SDen fjabe idj
mir aïïerbingë gang anberê oorgefteïït. Gnt=

fdjutbigen ©ie oielmalë §err ©fjertod §ol=
meê.

9. ©jene,
SDeteftio - SIMigift - Steffner - (Jicrt

©ert
(ftürgt beretn) 3U iPat- ®a§ §auê if* um=

fteïït. SJcare ift gefeffelt. ©ie fjaben ifjn in
ben grünen SBagen geroorfen. §err SDetef=

tio fjelfen ©ie mir? 3aj bin nidjt mitfdjüU
big, idj roar nur feine ©efeïïfdjafterin. %à)

tjabe feinen Steil an feinen Staten. .Sperr

SDeteftio

SDeteftio
©eben ©ie mir ^xt Stafctje.

©ert
(tut es)

SDeteftio
(entnimmt ibr feine SBrieftafcfje unb einen

fleinen ©djlüffel) SDanfe fdjon. SDa roar mein
Sluêroeiê brin. SBenn SJcarê itjn in meinem
Stocfe gefunben fjätte, roäre er jefgt über
aïïe Serge. SDanfe fefjr. Unb biefeê fleine
©ajfüffeldjen roirb mid) gleidj roieber frei
madjen. (er öffnet feine geffetn unb fpringt
lädjelnb auf bie güße)

©ert
Ofj idj SDummfopf §err SDeteftio. 3cfj

bitte ©ie. 3aj bin roirflidj unfdjutbig. 3dj
toiïï 3t)rim aïïeê oerraten, oon SJtare unb
feinen ßompligen, roaë ©ie rooïïen (fte fäflt
oor bem SDeteftio auf bic finie) iperr SDetef=

tio erbarmen ©ie fid)

SDeteftio
©tefjen ©ie auf.

©ert
(petgroetfelt) 3efe* roerben ©ie mid) einfper=

ren. Ob, §err SDeteftio, fjelfen ©ie mir,
ftefjen ©ie mir bei.

SDeteftio

©tefjen ©ie auf. ßetn §aar foïï 3^ncn
gefrümmt roerben.

©ert
(ftebt auf, ungläubig) Stein?

SDeteftio
SBenn idj 3fjnen fage. (gum SjSofigiften)

5ßoligeifolbat SDättrorjler, ©tc übernetjmen
ben perfönliajen ©djufg biefer SDame.

S3oIigift
3u S3efefjl, §err Oberfommiffär! (er

nimmt ©ert unb fctjtebt ifjren SIrm in ben feinen)

©ert
(mäbrenb fte oon bem ^olijiftcn abgefübrt toirb)
SSerfpieft!

SDeteftio
(ivomfdj) ©rft oerfjaftet.

(SS o r b a n g)
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Gert
(in höchster Unruhe, noch einmal am Fenster,
dann an der Portiere)

Zch weiß nicht Jch begreife das

nicht

(Sie greift plötzlich nach der Tasche und will ab)

Detektiv
Einen Augenblick, verehrte Frau.

Gert
(kehrt sich unter der Portiere um) Ja?

Detektiv
Die Tasche gehört zu Ihrem Signalement.

Dic wird Sie verraten. Wenn ich

Ihnen als alter Fachmann einen Rat
geben kann; lassen Sie sie da.

Gert
Wahrhaftig Sie haben recht, (legt die

Tasche rasch aus den Tisch und eilt ab)

8. Szene.
Detektiv (immer noch gebunden am Boden)

Polizist - Kellner.

Polizist
Hier. Helfen Sie mir.

Detektiv
(im ILorgesetztenton) Polizeisoldat Dättivister

- Sie Idiot. Ihr Tagesbefehl heißt
keinem andern gehorchen, als dem Detektiv
Bob Stoll. Kennen Sie mich nicht? Schauen
Sie mich an!

Polizist
(schaut ihn an, schlägt die Hände zusammen)
Um Gottes Willen? Verzeihen Sie, Herr
Oberkommissär. Die Aufregung Wir
habeu Sie gesucht... Wir haben seit einer

Stunde auf Ihre Befehle gewartet

Detektiv
Dummkopf, machen Sie mich frei.

Polizist
Jch kann nicht, Herr Oberkommissär.

Der andere hat den Schlüssel eingesteckt,

bevor er sich gedrückt hat.

Kellner
Was? Er ist fort? Und wer zahlt mir

die Zeche? Drei Flaschen Sekt. Es ist
unerhört.

Detektiv
Sie, Polizeisoldat Dättwnler, sind ein

Idiot, das habe ich Ihnen schon gesagt.
Vom ersten besten Kerl mit einem schwarzen

Bart und einer großen Schnauze,
lassen Sie sich überlisten.

Kellner
(jammernd) Drei Flaschen Sekt. Es ist
unerhört.

Detektiv
Weinen Sie bloß nicht. Herr

Hoteldirektor. Jch werde Ihnen alles vergüten.

Kellner
Sie werden! Sie. Wer sind Sie denn?

Sie liegen hier gebunden am Boden und

machen große Worte. Wer siud Sie

Polizist
(mit großer Ehrfurcht) Mensch halten Sie die

Luft au. Das ist Bob Stoll, unser tüchtigster

und größter Detektiv, der Sherlock
Holmes unseres Landes.

Kellner
(mit übertriebenen Verbeugungen) So, so das

ist ein Sherlock Holmes? Den habe ich

mir allerdings ganz anders vorgestellt.
Entschuldigen Sie vielmals Herr Sherlock
Holmes.

9. Szene.
Detektiv - Polizist - Kellner - Gert

Gert
(stürzt herein) Zu spät. Das Haus ist
umstellt. Mare ist gefesselt. Sie habeu ihn in
den grünen Wagen geworfen. Herr Detektiv

helfen Sie mir? Jch bin nicht mitschuldig,

ich war nur seine Gesellschafterin. Jch
habe keinen Teil an seinen Taten. Herr
Detektiv

Detektiv
Geben Sie mir Ihre Tasche.

Gert
(tut eS)

Detektiv
(entnimmt ihr seine Brieftasche und einen

kleinen Schlüssel) Danke schön. Da war mein
Ausweis drin. Wenn Mare ihn in meinem
Rocke gefunden hätte, wäre er jetzt über
alle Berge. Danke schr. Und dieses kleine

Schlüsselchen wird mich gleich wieder frei
machen, (er öffnet scine Fesseln und springt
lächelnd auf die Füße)

Gert
Oh ich Dummkopf Herr Detektiv. Jch

bitte Sie. Jch bin wirklich unschuldig. Jch
will Ihnen alles verraten, von Mare und
seinen Komplizen, was Sie wollen (sie fällt
vor dem Detektiv auf die Knie) Herr Detektiv

erbarmen Sie sich

Detektiv
Stehen Sie auf.

Gert
(verzweifelt) Jetzt werden Sie mich einsperren.

Oh, Herr Detektiv, helfen Sie mir,
stehen Sie mir bei.

Detektiv
Stehen Sie auf. Keiu Haar soll Ihnen

gekrümmt werden.

Gert
(steht auf, ungläubig) Nein?

Detektiv
Wenn ich Ihnen sage, (zum Polizisten)

Polizeisoldat Dättwnler, Sie übernehmen
den persönlichen Schutz dieser Dame.

Polizist
Zu Befehl, Herr Oberkommissär! (er

nimmt Gert und schiebt ihren Arm in den seinen)

Gert
(während sie von dem Polizisten abgeführt wird)
Verspielt!

Detektiv
(ironisch) Erst verHaftel.

(Vorhang)
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